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Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.
(Johannes 14,6)
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Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»

Zugegeben,
wir sind auf dem Holzweg,
wenn wir ihm folgen:

Auf diesem mühsamen Weg
vom Holz der Krippe
im ärmlichen Stall
zum Holz des Kreuzes,
dem Marterpfahl,
an dem er litt.

Dazwischen
der harte Alltag des
Zimmermanns: Holz,
Balken und Latten ringsum.
Bretter, die die Welt
bedeuten. Das war
seine Welt. Holzgeruch
über Jahre hin.

Und nun also ich:
Mit dem Brett
vor dem Kopf und dem
Balken im Auge.
Und ich (lacht nur),
ich will ihm nachgehen.

Lothar Zenetti

Gottesdienste Februar 2010
Sonntag, 7. Februar
10.00 Gottesdienst mit Pfr. P. Lüscher

Sonntag, 14. Februar
10.00 Gottesdienst mit Pfr. P. Lüscher

Sonntag, 21. Februar
10.00 Gottesdienst mit

Pfrn. Loni Eggenschwiler

Sonntag, 28. Februar
10.00 Gottesdienst mit Pfr. P. Lüscher

Sonntagsschule im Februar
Zeihen
Im Schulhaus
Sonntag, 7. Februar 10.00 Uhr
Sonntag, 28. Februar 10.00 Uhr

Effingen
Im Gemeindehaus
Mittwoch, 3. Februar 13.30–15.30 Uhr

Trauer in der Gemeinde
Abdankungen
Am 22. Dezember: Walter Siegrist-Ruf, wohn-
haft gewesen in Elfingen, im 81. Lebensjahr
Am 28. Dezember: Marie-Luise Schwarz-
Jutzeler, wohnhaft gewesen in Effingen, im
77. Lebensjahr

www? WWW!
Seniorennachmittag vom
Donnerstag, 18. Februar

Unter «www» versteht man landläufig das
Kürzel für «World Wide Web». Nun steht es
uns aber fern, Sie an diesem Donnerstag-

nachmittag über ir-
gendwelche Internet-
adressen zu belehren.
Und so können wir
hinter diesen drei W
ganz einfach die An-
fangsbuchstaben für

«Werner Wild, Wildegg» herauslesen. Werner
Wild ist ein begabter «Verslischmied», der
uns mit seinen Gedichten von Streichen und
Erlebnissen aus seiner Jugendzeit zum
Schmunzeln und Lachen bringt.

Erwachsenenbildung
vom Donnerstag, 11. Februar

Einem Sprichwort zufolge geht ein Krug so
lange zum Brunnen, bis er bricht. Und was für
den Krug im Sprichwort gilt, trifft auch auf
gewisse religiöse Wahrheiten zu: Sie schlagen,
zu oft angewendet, in ihr genaues Gegenteil
um. Wir möchten uns diese Einsicht anhand
einer Kurzgeschichte, die es verdient, zur
Weltliteratur gezählt zu werden, vor Augen
führen.

Zur Lektüre und zur Diskussion von Anatole
Frances «Die beherzigte Lehre» treffen wir
uns am

Donnerstag, 11. Februar, um 20.15 Uhr
im Kirchgemeindehaus

Wer es schafft, an diesem Nachmittag nicht
einen Mundwinkel zu verziehen, dem ist ein
Extra-Schinkenbrot gewiss!
Dieser vergnügliche Nachmittag findet statt
am

Donnerstag, 18. Februar, um 14.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus

Sonntag: Der letzte oder
der erste Tag der Woche?

Sollten Sie einmal die Aufgabe haben, einen
Kalender zu machen (was wahrscheinlich sel-
ten vorkommt), so stellt sich Ihnen das Pro-
blem, ob Sie die Woche mit einem Sonntag
beginnen lassen oder ob Sie sie damit been-
den sollen.

Die Grundlage unserer Woche ist die in
1. Mose 1 und 2 beschriebene Schöpfungs-
woche. Gott schuf in sechs Tagen Himmel
und Erde und ruhte am siebten Tag. Damit ist
der siebte der letzte Tag der Woche. Dieser
ist der sogenannte «Sabbat», was im Hebrä-
ischen nichts anderes heisst als Ruhe. Wir
nennen diesen Tag auf Deutsch «Samstag»,
und im Italienischen heisst er heute noch sa-
bato.
Der von uns so genannte «Sonntag» (= Tag
der bei den Römern als göttlich verehrten
Sonne) ist nach dieser Ansicht also der erste
Tag der Woche. Und im Neuen Testament ist
das denn auch «der erste Tag der Woche». Ge-
meint ist im NT jedes Mal der Tag, an dem
Jesus Christus von den Toten auferstand.

Kollekten-Rapport
für das Jahr 2009

Im vergangenen Jahr sind
uns anlässlich von Sonn-
tagsgottesdiensten, Ab-
dankungen und andern
kirchlichen Anlässen fol-
gende Gaben für soziale
Aufgaben zugekommen:

Ordentliche Gottesdienste Fr. 11498.55
Abdankungsgottesdienste Fr. 5041.30
Total Fr. 16539.85

Allen Spenderinnen und Spendern ein herz-
liches «Vergelt’s Gott!».



Impressionen von der Sonntag-
schulweihnachten 2009

Weitere Bilder auf unserer Homepage
www.refkg-boezen.ch

Fotos: Barbara Büchli


